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Sehr geehrte Damen und Herren
Liebe Kolleginnen und Kollegen
�
Der Swiss Tunnel Day (STDay) wird am 12. Juni 2025 zum ersten Mal an einem neuen, vielversprechenden Veranstaltungsort, dem 
Kongresshaus Biel, statt�nden. Obwohl sich das Format und der Veranstaltungsort ändern, bleibt der qualitative Anspruch unver-
ändert. Das neue Format erlaubt es den Besucherinnen und Besuchern, sich innerhalb nur eines Tages über die wichtigsten und 
neusten Entwicklungen im Untertagbau zu informieren und sich darüber auszutauschen. Der Swiss Tunnel Day bietet den Teil-
nehmenden darüber hinaus eine ideale Plattform zu netzwerken und neue Ideen zu entwickeln. Ich freue mich sehr, dass Sie an 
diesem bedeutenden Anlass teilnehmen! 
�
In den kommenden Jahren werden in der Schweiz neue Untertagbau-Grossprojekte realisiert wie der Zimmerberg-Basistunnel 2, der 
Lötschberg-Basistunnel 2 und der Eisenbahntunnel Morges-Perroy. Die Zweite Röhre Gotthardtunnel ist bereits in der Umsetzung, 
die Metrolinie TramTreno Lugano wird voraussichtlich bald in Ausführung gehen. Die Untertagbaubranche ist für die Realisierung 
dieser Projekte bestens gewappnet. Nichtsdestotrotz stellen neue Technologien wie z. B. die Digitalisierung sowie die Anforderungen 
an nachhaltiges Bauen die Untertagbaubranche vor neue Herausforderungen. Die FGU arbeitet stetig daran, sich diesen neuen 
Herausforderungen zu stellen und beim Entwickeln entsprechender Lösungen innovativ mitzuwirken.
�
Der STDay 2025 wird mit Unterstützung der STS young members (STSym) organisiert. Wir freuen uns über das grosse Engagement 
der STSym, zeigt es doch die erfolgreiche Nachwuchsarbeit der FGU trotz Nachwuchsmangel im Ingenieurwesen. Um die Teilnahme 
von jungen, ambitionierten Tunnelbauerinnen und Tunnelbauern am STDay 2025 weiter zu fördern, bieten wir für sie Eintrittskarten 
zu attraktiven Preisen an.
�
Das Kongressprogramm am STDay 2025 setzt sich aus einer Mischung anspruchsvoller Beiträge seitens Bauherrschaft, Planenden 
und Unternehmungen zusammen. Unsere ausgewählten Referentinnen und Referenten werden Sie in den folgenden Vorträgen zu 
Schweizer Untertagbauwerken über den jeweiligen aktuellen Projektstand informieren:
�
�	 Unterirdische Erweiterung des Bahnhofs Genf (Durchgangsbahnhof) 
�	 N4 Neue Axenstrasse 
�	 Zweite Röhre Gotthard Strassentunnel: Störzone Nord 
�	 Das Schweizer Tiefenlager 
�	 Sanierung der östlichen Zulaufstollen am Hongrin
�	 N20 � Umfahrung Le Locle 
�	 Wasserkraftprojekt Chlus 
�	 Zugangsstollen Sigirino (Ceneri Basistunnel) 
�	 Tunnel Kaiserstuhl

Vorwort
Davide Fabbri

Präsident der Fachgruppe 
für Untertagbau
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Schliesslich freuen wir uns sehr, dass Herr Prof. Linard Cantieni, welcher die Nachfolge von Prof. Georgios Anagnostou als Professor 
für Untertagbau an der ETH Zürich übernommen hat, das Einführungsreferat zum Thema «Tunnelbau lehren � für Tunnelbau 
begeistern» halten wird.

Der STDay wäre ohne das grosse Engagement der Unternehmen, welche die FGU seit Jahren durch ihr grosszügiges Sponsoring 
unterstützen, nicht umsetzbar. Deshalb gebührt ihnen mein besonderer Dank, insbesondere, da sie der FGU auch im Jahr 2025 die 
Treue gehalten haben.

Mein Dank richtet sich aber auch an die Referentinnen und Referenten, die Ausstellenden und das Organisationsteam, welche uns 
ermöglichen, eine Veranstaltung von solch hoher Qualität jedes Jahr erfolgreich durchzuführen.

Ich wünsche Ihnen viele interessante und lehrreiche Stunden am STDay 2025 und einen schönen Aufenthalt in Biel!

Es grüsst Sie herzlich Ihr
Davide Fabbri, Präsident
�
Swiss Tunnelling Society
Fachgruppe für Untertagbau
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Linard Cantieni, Prof. Dr., ETH Zürich, Zürich/CH

Tunnelbau lehren � für Tunnelbau begeistern
Die Ausbildung im Untertagbau an der ETH Zürich
Die Ausbildung im Untertagbau ist fester Bestandteil des Studiums der Bauingenieurwissenschaften an 
der ETH Zürich. Im Bachelor werden die Grundlagen der Felsmechanik und des Tunnelbaus vermittelt. In 
den Vorlesungen und projektbezogenen Arbeiten des Masters werden Grundlagen vertieft, die Methode 
der �niten Elemente angewendet und die geotechnischen Fragestellungen von Bauverfahren beleuchtet.

�.	Einleitung
Die Ausbildung im Untertagbau ist fester Bestandteil des Studiums der Bauingenieurwissenschaften an der ETH Zürich. Die fun-
dierte und umfangreiche Ausbildung im Untertagbau ist ein entscheidender Faktor für die Errungenschaften und die internationale 
Anerkennung der Schweiz im Tunnelbau.

Der vorliegende Beitrag präsentiert einen kurzen geschichtlichen Rückblick (Kapitel 2), geht auf die Studierendenzahlen der letzten 
Jahre ein und stellt das aktuelle Lehrangebot des Studiums der Bauingenieurwissenschaften im Allgemeinen (Kapitel 3) sowie im 
Untertagbau im Speziellen (Kapitel 4) dar.

�.	Geschichtlicher Rückblick
Der Tunnelbau gehörte bereits in den Anfängen des Polytechnikums zum Unterrichtssto�. So unterrichte bereits Carl Culmann 
(Professor von 1855 bis zu seinem Tod 1881) zuletzt jede Woche drei Stunden «Erdbau, steinerne Brücken und Tunnelbau» [1]. Auch 
in der Folge waren die Tunnelbauer am Polytechnikum gut vertreten. Eduard Gerlich unterrichtete, nach seiner Tätigkeit als stellver-
tretender Oberingenieur bei der Gotthardbahn-Gesellschaft, von 1882 bis 1903 Eisenbahnbau und -betrieb. Friedrich Hennings, 
welcher u.a. als Oberingenieur für den Bau der Albulabahn tätig war, lehrte von 1903 bis 1920 Strassen- und Eisenbahnbau. Speziell 
muss Charles Andreae erwähnt werden. Charles Andreae, der von 1913 bis 1918 Oberingenieur der Nordseite des 2. Simplontunnels 
war, unterrichtete von 1921 bis 1928 Strassen-, Eisenbahn- und Tunnelbau und verö�entlichte zahlreiche Publikationen zu  
Gebirgsdruck und Tunnelbau [z. B. 2, 3, 4]. Auf Charles Andreae folgten die Verkehrsexperten Erwin Thomann und Kurt Leibbrand 
sowie Max Stahel als Professoren für Strassen- und Eisenbahnbau. So unterrichtete z. B. Max Stahel im Sommersemester 1961 
«Ausgewählte Kapitel aus Strassen- und Tunnelbau» [5] und im Wintersemester 1961/62 «Sprengtechnik und Tunnelbau» [6].

Im Jahre 1964 wurde das Institut für Strassenbau an der ETH (ISETH) aufgeteilt: Martin Rotach übernahm die Verkehrsplanung 
und Transporttechnik, Hans Grob das ISETH, welches fortan Institut für Strassen-, Eisenbahn- und Felsbau hiess. Dieses  
behandelte nebst dem Strassenbau vertieft Probleme des Untertagbaus, der Felsmechanik und des Eisenbahnbaus [7]. 1980 
wurde Kalman KovÆri, welcher seit 1968 am ISETH tätig war und sich mit den grundlegenden Fragen der Felsmechanik sowie 
mit der wissenschaftlichen Erfassung des Tunnelbaus befasste, Titularprofessor. Die Professur für Untertagbau wurde 1990 mit 
seiner Wahl zum ordentlichen Professor am Institut für Geotechnik, welches aus dem Institut für Grundbau und Boden-
mechanik hervorging, ins Leben ge-
rufen. Felsmechanik und Tunnelbau 
sind seither fest im Lehrplan der 
ETH verankert. Georg Anagnostou 
(Professor von 2003 bis 2025) baute 
das Lehrangebot aus und setzte  
die Vorgaben der Bologna-Reform 
erfolgreich im Bereich der Lehre 
des Untertagbaus um. Mit der Neu-
besetzung der Professur für Unter-
tagbau durch den Autor hat die ETH 
die Wichtigkeit der Lehre und  
Forschung im Bereich des Tunnel-
baus für die Schweiz bekräftigt.
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semester 1980/81 bis Herbstsemester 2024 
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�.	Das Studium der Bauingenieurwissenschaften
Das Studium der Bauingenieurwissenschaften an der ETH Zürich ist nach wie vor attraktiv, verzeichnet aber gegenüber den Jahren 
2008 bis 2016 mit jeweils über 150 Studienanfängerinnen und -anfängern einen leichten Rückgang an Studierenden (Bild�1). Dies 
ist auch an der Anzahl der Abschlüsse seit 2023 zu erkennen (Bild 2).

Die ETH-Studienabgängerinnen und -ab-
gänger zeichnen sich durch solide Grund-
lagenkenntnisse und ein breites Fachwissen 
aus. Im Bachelor-Studiengang [8] wird viel 
Wert auf die mathematisch-naturwissen-
schaftlichen Fächer (Semestern 1 bis 3 in 
Bild�3) und auf die bauingenieurspezi�schen 
Grundlagen (Semestern 3 bis 6) gelegt. Un-
abhängig von den später im Master-Studien-
gang gewählten Vertiefungen haben alle 
Studierenden im Bachelor-Studiengang die 
Grundlagen aller späteren Vertiefungsfächer 
belegt.

Im Master-Studiengang [9] können sich die Studierenden für zwei von den sechs Vertiefungsrichtungen «Bau- und Erhaltungs-
management», «Konstruktion», «Geotechnik», «Verkehrssysteme», «Wasserbau und Wasserwirtschaft» sowie «Werksto�e und Me-
chanik» entscheiden. Nebst den Vertiefungsfächern wird der Stundenplan durch Wahlfächer, digitale Fächer, selbständige Arbeiten, 
projektbasierte Lehrveranstaltungen und Wissenschaft im Kontext vervollständigt (Bild 4). Im 4. Semester des Master-Studiengangs 
schreiben die Studierenden ihre Masterarbeit.
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2 �Anzahl Abschlüsse Master-Studium Bauingenieurwissenschaften von 2008 bis 2024

Enseigner la construction de tunnels � susciter l�enthousiasme pour  
la construction de tunnels
La formation en travaux souterrains à l�EPF de Zurich 
La formation en travaux souterrains fait partie intØgrante des Øtudes de gØnie civil à l�EPF de Zurich. Le programme de 
Bachelor aborde les bases de la mØcanique des roches et de la construction de tunnels. Les cours magistraux et les projets 
appliquØs du programme de Master permettent d�approfondir ces bases, d�appliquer la mØthode des ØlØments �nis, et de  
se pencher sur les questions gØotechniques des di�Ørents mØthodes de construction.

Insegnare la costruzione di gallerie � suscitare entusiasmo per la  
costruzione di gallerie
La formazione nel settore dei lavori in sotterraneo presso il Politecnico 
Federale di Zurigo
La formazione nell�ambito dei lavori in sotterraneo Ł parte integrante dello studio dell�ingegneria civile presso il Politecnico 
Federale ETH di Zurigo. Nel corso di laurea triennale vengono insegnati i fondamenti della meccanica delle rocce e della 
costruzione di gallerie. Nelle lezioni e nei lavori basati su progetti del corso di laurea magistrale si procede con l�approfondi-
mento delle basi, all�applicazione del metodo degli elementi �niti e all�esame delle problematiche geotecniche dei diversi 
metodi di costruzione.

Teaching tunnel construction � sparking enthusiasm for tunnel  
construction
Underground construction education at ETH Zurich 
Underground construction education is an inherent part of the Civil Engineering study programme at ETH Zurich.  
The Bachelor�s degree programme teaches the fundamentals of rock mechanics and tunnel construction. In the lectures  
and project works of the Master�s programme, the basics are expanded, the �nite element method is applied and the  
geotechnical issues related to construction methods are addressed.
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Das Lehrangebot des Studiums der Bau-
ingenieurwissenschaften wird laufend an neue 
Bedürfnisse angepasst. In den letzten Jahren 
hat die ETH grossen Wert auf die Integration 
von digitalen Fächern (wie z. B. Digital Enginee-
ring, Machine Learning, Scienti�c Computing) 
in die Curricula gesetzt (Bilder 3 und 4).  
Absolventinnen und Absolventen sollen über 
ein fundiertes theoretisches und methodisches 
Grundlagenwissen in digitalen Technologien 
und rechnergestützten Werkzeugen verfügen. 

�.�.	Untertagbau im Bachelorstudium
Im Bachelor-Studium der Bauingenieurwis
senschaften absolvieren alle Studierenden im 
6.�Semester die Vorlesung «Fels- und Untertag-
bau» (4 Wochenlektionen mit Total 6 Kredit-
punkten). Das Ziel der Vorlesung «Fels- und 
Untertagbau» ist, allen Bauingenieurinnen und 
Bauingenieuren die Grundlagen der Fels-
mechanik und des Tunnelbaus zu vermitteln. 
Im ersten Teil der Lehrveranstaltung werden 
die Problemstellungen und Massnahmen des 
Felsbaus eingeführt und die Studierenden ler-
nen, wie felsmechanische Nachweise geführt 
werden. Im zweiten Teil der Lehrveranstaltung 
lernen die Studierenden die Grundzüge der 
Projektierung, das Erkennen von Gefährdungen, 
die wichtigsten Gegenmassnahmen, das syste-
matische Vorgehen bei der Massnahmen-
planung, die Beurteilung der Massnahmen und 
die Grundzüge der Tunnelstatik (Spannungs-
analyse, Gebirgskennlinie, Bestimmung von 
Au�ockerungsdruck und Nachweis der Orts-
bruststabilität im Lockergestein und Fels).

Bauverfahren des Tunnelbaus werden in der Vorlesung «Bauverfahren» von Stefan Moser am Institut für Bau- und Infrastruktur-
management im 6. Semester eingeführt.

�.�.	Untertagbau im Masterstudium
Im Master-Studiengang werden die Lehrveranstaltungen «Underground Construction» I, II und III angeboten. In den Vertiefungsvor-
lesungen lernen und üben die Studierenden für gegebene geologische Verhältnisse und ausführungstechnische Randbedingungen, 
Gefährdungen, Ausbruchmethoden, Sicherungsmittel und Bauhilfsmassnahmen zu entwerfen und, bei Bedarf unter Zuhilfenahme 
von numerischen Methoden, zu dimensionieren. Weiter werden die mechanischen Grundlagen (z. B. druckhaftes und quellendes 
Gebirge) vertieft sowie die Funktionsweise und die geotechnischen Fragestellungen von Bauverfahren (z. B. maschinelle Vortriebe 
im Fels und Lockergestein) und Bauhilfsmassnahmen (Rohrschirme, Injektionen, Gefrierverfahren, Jet-Grouting, Wasserhaltung und 
Brustanker) beleuchtet. Die Vertiefung im Masterstudium bietet weiter die Möglichkeit, verschiedene ausgewählte Themen näher 
zu beleuchten (z. B. Tagbautunnel, Kavernenbau, Schachtbau, städtischer Tunnelbau usw.).

Weitere Lehrveranstaltungen der Professur für Untertagbau sind die Vorlesung «Planning of Underground Space» von Antonia 
Cornaro und der Kurs «Sprengtechnik» unter der Leitung von Michael Kapp. In «Planning of Underground Space» werden interdis-
ziplinäre Fragestellungen im Zusammenhang mit der nachhaltigen Nutzung des unterirdischen Raums in Städten beleuchtet. Im 
Kurs «Sprengtechnik» lernen die Studierenden die Grundlagen der Sprengtechnik und wenden diese in praktischen Übungen an.

Ergänzend zu den Vorlesungen ist die Projektarbeit ein wesentlicher Bestandteil der Ausbildung im Untertagbau. Im Rahmen der 
Projektarbeit haben die Studierenden die Möglichkeit, am Beispiel eines reellen Tunnelbauprojektes ein Vorprojekt zu erarbeiten. 
Dabei setzen sich die Studierenden mit der gestellten Aufgabe vom Standpunkt der Geotechnik, der Statik und der Bauausführung 

��������������������������

�����������������������������������
����
�����	�������
�����������������������������������
���������
���
������	���
������	���������������
������
�������
�����������������������
������
����
��
	�����
�
������
��������������
���������������
�������������
����������
��������
����
����
��������
����������
���
�	�������� ›������
�
�������������������������
������	���������
�����
�������������
���
��������������
�������������
���������������������������	�����
��
�������
�
�������������������������
���������
�����
������
���
��� ��
�����
�� ��
�������������
��� ����
����������
�������
�����������
����������
��

��������������	���������������������	���������
����������������
������
����	������������������
�������	������
��������������������������	�����
���
��������������
��������������
����������

�����������������	��������
�� 
�������
�	��
���
������
�	�������	��������������
���
�����
���������
����

������������������
�	�����������������
�	���
������
����������
�����
�������������������	��
���
�������������������������
��������������
��
�����
��������
����
�

���
������
����
����	��
��������������������
������������	���������������	����������������
������
�����������������������������������������
�������������������������������
	�����
������
����������	�������������������›�����������
���
���	�����
��	��
�����������������

����������� ����������� ����������� �����������

���������
��
�����

��������	���
�����

������
��

���������
��
�����

��
����
��
�����

���
�����
����
�����

��������
��������������
����

���������	���
�����

�������	����������
�����

���������	���
����

4 Aufbau Master-Studium Bauingenieurwissenschaften (KP = Kreditpunkte)

Q
ue

lle
: E

TH
 Z

ür
ic

h

3 Fächer des Bachelor-Studiums Bauingenieurwissenschaften
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Tunnelbau lehren � für Tunnelbau begeistern � Die Ausbildung im Untertagbau an der ETH Zürich

SWISS TUNNEL DAY 2025  �.�

eingehend auseinander. Die Aufgabe beinhaltet eine Gefährdungsbildanalyse, den Entwurf von Normalpro�len, des Vortriebs- 
und Sicherungskonzeptes sowie die Erstellung eines Bauprogramms. Erfahrene Ingenieurinnen und Ingenieure aus der Industrie 
unterstützen bei der Betreuung. Mit dieser Arbeit lernen die Studierenden nicht nur die Fach- und Methodenkompetenzen in eine 
Projektierung umzusetzen, sondern stärken auch ihre Sozial- und Persönlichkeitskompetenzen, indem sie Lösungen in der Gruppe 
diskutieren, präsentieren und mit den Betreuungspersonen argumentieren.

Als Masterarbeit im Untertagbau können die Studierenden entweder eine projektbasierte Arbeit, ähnlich wie die oben beschriebene 
Projektarbeit, eine Arbeit zusammen mit der Industrie oder eine Forschungsarbeit im Rahmen der Forschungsschwerpunkte der 
Professur schreiben.

Mit Exkursionen zu Tunnelbaustellen, die im Masterstudium angeboten werden, erhalten die Studierenden einen intensiven Einblick 
in die Tunnelbaupraxis. Die lehrreichen Führungen durch die Baustellen hat schon manche Studentin oder Studenten dazu bewogen, 
sich nach abgeschlossenem Studium für eine Tätigkeit im Untertagbau zu bewerben.

�.	Schlusswort 
Die Absolventinnen und Absolventen mit einem Bachelor-Abschluss in Bauingenieurwissenschaften kennen die Grundlagen der 
Felsmechanik und des Tunnelbaus. Die Absolventinnen und Absolventen mit einem Master-Abschluss und der Belegung der an-
gebotenen Untertagbau-Lehrveranstaltungen können bei der Planung von Baumassnahmen in Untertagbau das streng systema-
tische, iterative Vorgehen anwenden, das vom Erfassen des Gebirges, über das Beurteilen der Gefährdung sowie die Wahl und 
Beurteilung der Wirksamkeit einer Massnahme bis zum �nalen Festlegen der Massnahmenpakete reicht. Sie verfügen über die 
fundierten geotechnischen Kenntnisse, welche für die Beurteilung der Gefährdungen und der Wirksamkeit der Massnahmen  
erforderlich sind. Sie sind in der Lage Berechnungsmodelle, die nur so komplex sind, wie es die jeweilige Entwurfssituation verlangt, 
zu verwenden und interpretieren. Sie verstehen die massgebenden geotechnischen Mechanismen und können e�ziente und 
zuverlässige Massnahmen planen.

Nebst den Fach- und Methodenkompetenzen haben sie u.a. mit der Bearbeitung von projektbezogenen Arbeiten und Gruppen-
arbeiten ihre Sozial- und Persönlichkeitskompetenzen entwickelt und sind in der Lage, sich in kurzer Zeit in Projekteams zu integ-
rieren.
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Laurent Fournier Bidoz, IngØnieur civil ENTPE / Co-directeur du N�ud de GenŁve « LØman 2030 »,  
CFF, Renens/CH

Construire en ville
Comment intØgrer la future gare souterraine de GenŁve dans son  
environnement ?
Au cours de la prochaine dØcennie, les CFF construiront une extension souterraine à la gare de GenŁve 
pour la doter de deux voies supplØmentaires. Le projet s�Øtend sur � km, dont �.� km de tunnels  
à double voies, qui seront rØalisØs pour raccorder les nouvelles voies souterraines au rØseau en surface. 
La construction de ces ouvrages en plein c�ur de quartiers fortement urbanisØs reprØsente un  
immense dØ� pour les CFF.

�.	Un contexte particulier en Suisse romande� et à GenŁve
�.�.	Construire, un impØratif sur l�Arc lØmanique
Dynamique et attractif, l�Arc lØmanique �gure dans le top 10 des rØgions les plus prospŁres d�Europe et attire de plus en plus de 
personnes chaque annØe. Rien qu�à GenŁve, les prØvisions nationales tablent sur une hausse dØmographique de +20 % à l�horizon 
2040. Naturellement, la demande en transports ferroviaires explose Øgalement avec 100�000 voyageurs par jour attendus entre 
Lausanne et GenŁve durant la prochaine dØcennie (contre 60�000 en 2020).

Fort de ce constat, les autoritØs politiques cantonales et fØdØrales ainsi que les CFF ont initiØ en 2009 la signature d�une convention 
permettant la crØation de « LØman 2030 », le programme de dØveloppement ferroviaire le plus ambitieux jamais portØ en Suisse 
romande. Celui-ci comprend aujourd�hui une vingtaine de projets d�envergure parmi lesquels �gurent la modernisation de la gare 
de Lausanne, l�extension souterraine de la gare de GenŁve ou encore la crØation d�une nouvelle double voie entre Morges et Per-
roy, pour un investissement total d�environ 7 milliards de francs suisses. 

Si chaque projet permet des bØnØ�ces propres, tous contribuent à l�objectif commun de doubler le nombre de places assises entre 
Lausanne et GenŁve et amØliorer l�o�re en tra�c rØgional et grandes lignes sur l�Arc lØmanique. Ce dØveloppement massif et coor-
donnØ des infrastructures ferroviaires sur l�Arc lØmanique est d�autant plus important que l�axe Lausanne � GenŁve ne dispose 
d�aucune solution de substitution.

1 Vue de la ligne unique de l�axe Lausanne    � GenŁve entre Morges et Denges.
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�.�.	A GenŁve, une gare trŁs spØci�que
GenŁve est à la fois une gare frontiŁre situØe sur 
l�axe structurant Est-Ouest et une gare de tran-
sit pour tout un bassin de vie transfrontalier : le 
Grand GenŁve. Elle est ainsi à la jonction d�une 
multitude de tra�cs : national et international, 
notamment vers la France (TER et TGV), et en�n 
transfrontalier. En e�et, la gare de GenŁve ac-
cueille depuis 2019 le LØman Express, le plus 
grand rØseau transfrontalier d�Europe qui 
connecte 45 gares et 230 km de lignes de part et 
d�autre de la frontiŁre franco-suisse. Victime de 
son succŁs, le LØman Express connaît dØjà des 
signes de saturation sur 4 de ses 6 lignes aprŁs 
seulement 5 ans d�exploitation.

A cette spØci�citØ gØographique s�ajoute une 
autre complexitØ. Plus qu�une gare voyageurs, 
GenŁve constitue en e�et un vØritable « hub  
logistique » oø cohabite chaque jour une diversitØ d�activitØs : plus grand pôle d�entretien lØger en Suisse romande, voies de garage, 
base logistique pour les Øquipes d�intervention et d�entretien, raccordements aux voies de clients privØs (La Poste, VEDIA�). Au 
total, la gare voit passer 800 trains par jour. 

Autre singularitØ : prŁs d�un utilisateur sur deux ne prend pas le train mais ne fait que transiter ou pro�ter des commerces et services 
en gare (171�000 utilisateurs pour 88�000 voyageurs par jour). Sous l�e�et combinØ de l�essor dØmographique de l�Arc lØmanique et de 
la mise en service du LØman Express, la gare de GenŁve nØcessite d�Œtre agrandie. 

2 �Vue de l�avant-gare de GenŁve, côtØ Lausanne, oø cohabitent plusieurs activitØs 
voyageurs et logistiques.
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Bauen in der Stadt
Wie lässt sich der zukünftige unterirdische Bahnhof Genf in sein Umfeld 
integrieren?
Im kommenden Jahrzehnt wird die SBB zur Aufnahme von zwei zusätzlichen Gleisen eine unterirdische Erweiterung des 
Bahnhofs Genf errichten. Das Vorhaben erstreckt sich über 7 km, davon 3.6 km mit zweigleisigen Tunnels, mit denen die neuen 
unterirdischen Gleise an das Ober�ächennetz angeschlossen werden. Die Errichtung dieser Bauwerke inmitten ausgeprägt 
städtischer Quartiere stellt für die SBB dabei eine immense Herausforderung dar.

Costruire in città
Come integrare la futura stazione sotterranea di Ginevra nell�ambiente 
circostante?
Nel corso del prossimo decennio, le FFS realizzeranno un ampliamento sotterraneo della stazione di Ginevra per dotarla di 
due binari supplementari. Il progetto si estenderà per 7 km, di cui 3.6 km in galleria a doppio binario, e collegherà i nuovi 
binari sotterranei alla rete di super�cie. La realizzazione di queste opere nel cuore di quartieri fortemente urbanizzati 
rappresenta una s�da enorme per le FFS.

Building in the city
How can Geneva�s future underground train station be incorporated 
into its surroundings?
Over the next decade, the Swiss federal railways (CFF) will build an underground extension to Geneva station, adding two 
additional tracks. The project covers 7 km, including 3.6 km of double-track tunnels, which will be built to connect the new 
underground tracks to the overground network. Building these structures in the heart of densely urbanised areas is a huge 
challenge for CFF.
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�.	A GenŁve, le plus grand chantier ferroviaire du XXIŁme siŁcle
�.�.	La gare souterraine�
La gare souterraine de GenŁve permettra donc d�augmenter la capacitØ d�accueil totale de la gare, c�est-à-dire des trains et des 
utilisateurs :
�	 Avec 4 trains supplØmentaires par heure et par sens (17 à 21 sillons disponibles) ;
�	 Avec une surface de dØambulation en gare multipliØe par 3 (5�000 m� à 15�000 m�).

Ce projet comprend : 
�	 Une extension souterraine à deux sous-niveaux sous le quai 4 avec un quai central et ses deux voies (1) et un espace de 

dØambulation en Mezzanine (2) ;
�	 La dØmolition et la reconstruction du quai 4 rehaussØ et allongØ (3) ;
�	 La crØation de 2 passages infØrieurs, l�Ølargissement d�un passage existant et la transformation/crØation de 44 accŁs aux quais 

existants (4). 

�.�.	� et ses tunnels à double voie
Deux tunnels ferroviaires à double voie seront construits vers Lausanne et l�AØroport : ils permettront aux trains de rejoindre les 
nouvelles voies souterraines et le rØseau existant en surface. 

4 Plan montrant les futurs espaces crØØs en gare dans le cadre de l�extension souterraine (en rouge).
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3 Croquis indiquant les opØrations comprises dans le projet de la gare souterraine de GenŁve (hors tunnels).
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�.	Construire en ville 
�.�.	Deux tunnels et une grande boîte en bØton
Le projet traverse 3 villes du canton de GenŁve dont 2 �gurent dans le top 5 des villes les plus importantes en termes d�habitants 
en Suisse romande (GenŁve et Vernier). L�environnement des 3 zones de chantier du projet se caractØrise par une prØsence urbaine 
trŁs forte.

�.�.�.	Tunnel cotØ AØroport
ImplantØ en pleine ville de GenŁve et de Vernier, ce tunnel se situe à proximitØ de nombreux bâtiments en surface (actuels ou futurs, 
quartier de l�Étang), des ouvrages d�art et infrastructures comme le viaduc de l�Écu et les voies CFF. L�entrØe en terre se fait au niveau 
du viaduc de l�Écu sous faible couverture et atteint une profondeur maximale de 40 m. 
Ce tunnel traverse des couches gØologiques trŁs hØtØrogŁnes, principalement du quaternaire. Celui-ci est forØ en sa majoritØ au 
sein de la couche de l�alluvion ancienne (9a, 9b) prØsentant une forte permØabilitØ tout en renfermant plusieurs nappes phrØatiques. 
Un front complet sera excavØ dans les couches de la moraine würmienne (7c, 7d, e1) sur une longueur d�environ 300 mŁtres quand 
vers son point bas, il traverse la couche de la moraine rissienne (11�12).
Long de 2.7 km et partiellement sous nappe, ce tunnel sera construit à l�aide d�un tunnelier fermØ à con�nement du front permet-
tant de garantir sa rØalisation sous une zone fortement urbanisØe de façon rapide et sØcurisØe tout en assurant une meilleure 
maîtrise des tassements en surface. 

Direction Tunnel TranchØe  
couverte TrØmie

Raccordement 
aux voies  
existantes

Total 
nouveau 
tracØ

Connexion en surface

Lausanne 0.9 km 0.2 km 0.2 km 0.9 km 2.2 km Quartier des Nations Unies
(Pregny-ChambØsy, GE)

AØroport 2.7 km 0.5 km 0.6 km 3.8 km Quartier de l�Étang
(Vernier, GE)

5 �Image de synthŁse montrant le futur tracØ des tunnels qui raccordent le quai souterrain au rØseau existant en surface et son intØgration en 
milieu fortement urbain.
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